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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . - Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Psg . , Reel amen mit ÄO Pfg . pro 3 gespaltene
Lorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalteu
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake ( Breitcstraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brakcr Zeitung " sind folgende An -
nrmcen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haaienstein u , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Rookbaar in Hamburg ; G . L,
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßler m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Drück und Verlag uon W . Auffurth in Brake .

235 . Brake , Freitags 8 . Februar 1878 . 3 . Jahrgang .

* Der Waffenstillstand ist in Adrianopel
-

endlich unterzeichnet und die offizielle Nachricht von

diesem Ereignisse der Weit knudgegcben worden . Die

telegraphische Verbindung mit Adrianopel muß aller¬

dings schwere Störungen erlitten haben , denn wäh¬
rend am 31 . Jan . Abends sieb der wichtige Akt in

Adrianopel vollzog , kam die Mitthcilmig davon erst
am 3 . Febr . Morgens nach Petersburg . Das of¬
fizielle Telegramm lautet wörtlich :

» Petersburg , Sonntag , 3 . Febr . , Morgens . Of¬
fizielles Telegramm aus Adrianopcl vom 31 . Jan . ,

^ Abends 6 Uhr : Die Friedensbasen sind von der

7 Pforte angenommen und soeben von dem Großfür -
g sten Nikolaus und den Bevollmächtigten des Sultans

_ unterzeichnet worden , ebenso der Waffenstillstand . Der

^ Befehl zur Einstellung der militärischen Operationen

z wird sogleich an alle Detachements der bulgarischen
_ wie der kaukasischen Armee entsendet werden . Sämmt -

^ liche Donaufestungcn sowie Erzerum werden von den
. Türken geräumt . «
l Zum endgültigen Abschlüsse des Friedens ist da -
' mit der erste und wichtigste Schritt nach vorwärts

gethan ; die Friedensbasen sind vorhanden , Rußland
, hat gleichzeitig materielle Sicherheiten in der Hand

und kann mit einer gewissen Gemüthsruhe dem eu¬
ropäischen Kongresse entgegensetzen , der zur definitiven
Feststellung des Friedens zusammenberufen werden

) soll . Dem Vernehmen nach ist die formelle Einla -

s düng zuin Zusammentritt der Konferenz in Wien am

) Sonntag vom Wiener Kabinett an die Mächte ,
> welche den Pariser Vertrag vom Jahre 1856 unter -
i zeichnet haben , abgegangen . Die » europäischen Kon -
- gressx » sind etwas in Verruf gerathen und man thut
s wohl , keine allzu bedeutenden Hoffnungen an dcrar -
s tige Diplomattnzusammenkünstt zü knüpfen . Kaiser

Alexander , welcher am Sonntag in Petersburg das

85 . Viborgsche Regiment besichtigte , sagte in einer

Ansprache an die versammelten Generale und Of¬
fiziere :

» Ich beglückwünsche die Herren zu dem Waffen¬
stillstände , dessen Bedingungen so befriedigend sind .
Wir verdanken ihn unseren braven Truppen , welche
bewiesen haben , daß ihnen nichts unmöglich ist . Aber
es ist dies '

noch nicht das Ende . Wir müssen uns
in Bereitschaft halten , bis wir einen dauerhaften
und Rußlands würdigen Frieden erreicht Huben , wozu
uns Gott helfen möge .

Wie dem Reuttrschen Bureau aus Constantmo -

pel vom 2 . d . gemeldet wird , hat der türkische Ad¬
miral Hobart Pascha den Befehl erhalten , sich zur
Abfahrt bereit zu halten . Man glaubt , daß die

Pforte beschlossen habe , ihn nach dem Piräus zu
senden . — Mehemed Ali Pascha ist zum Kom¬
mandanten , Adaisstdes ( Christ ) zum Gouverneur von
Kreta ernannt worden .

Offizielles russisches Telegramm aus Adrianopel
vom 29 . Jan . Heute ging dem General Strukvff
ein schriftliches Ersuchen des Vizekonsuls in Rodosto

( am Marmorameere ) zu , nach Rodosto zu eilen und

diese Stadt vor der Plünderung zu bewahren . Ge¬
neral Strnkoff wurde angewiesen , sich sofort schleu¬
nigst von Arboil nach Rodosto zu begeben . — Zwei¬
tes offizielles Telegramm vom 29 . Jan . , Abends 9

Uhr . Heute rückte General Strnkoff mit einem
Bvrtrab von Lülleburgas gegen Tschorlu vor . Wie

derselbe meldet , verüben die Massen der flüchtenden
muselmännischen Bevölkerung vielfach Brandstiftun¬
gen , Plünderungen und blutige Gewaltthaten . Un¬
weit Lülleburgas wurde von General Strnkoff eine

Menge von 180,000 bis 200,000 flüchtenden Tür¬
ken cingeholt , der General ließ dieselben entwaffnen
und stellte ihnen frei , ob sie weiter ziehen oder um -

kchren wollten . Die Flüchtlinge waren von der

Schonung , mit der ihnen begegnet wurde , offenbar
sehr überrascht und sagten ans , sie seien von den

türkischen Behörden zur Emigration genöthigt wor¬

den , da sie außerdem von den Russen niedergemacht
werden würden . Ein Theil der Flüchtlinge kehrte
nach seiner Heimath zurück , ein anderer zog nach
Rodosto weiter . Vom General Struckoff wurden

mehrere Abthcilungen Tscherkessen und Reguläre ge¬
fangen genommen und ein Train , sowie 2 Fahnen
erbeutet .

Osman Pascha , welcher seine Gefangenschaft in
der Stadt Charkow in Südrußland abbüßt , führt
daselbst ein sehr einsames Leben ; er bewohnt ein ge¬
räumiges , in dem Hotel Bellevue belcgenes Zimmer ,
das er den Tag über nicht verläßt . Er empfängt
Niemanden , sogar die mit ihm in derselben Stadt
die Gefangenschaft theilenden Landsleute will er nicht
sehen . Seine Wunde ist schon fast vollständig heil
und fühlt er sich sonst sehr Wohl . Neulich hat ihm
der Sultan durch Vermittelung eines Londoner

Bankhauses ein Geschenk von 1000 Pfund Sterling
überreichen lassen , doch macht Osman von dieser
Summe keinen Gebrauch . Obschon Osman Pascha
seinen Leibarzt bei sich hat , so läßt er sich doch lie -

ber von dem rusischen Professor Grube behandeln .

* Athen , 3 . Febr . Die griechischen Truppen
haben gestern unter dem Oberbefehl soutzvs die

türkische Grenze überschritten . Die Avantgarde war
aus einer Eskadron Kavallerie , einem Bataillon Ti -
raillcurs und einem Bataillon Infanterie zusammen¬
gesetzt . Das Gros der Truppen folgte später in
einer Stärke von 8 Bataillonen Infanterie , 2 Ba¬
taillonen Tiraillcurs und 5 Batterien . Die türki¬

schen Grcnztruppcn zogen sich nach Domvko zurück ;
inan nimmt an , daß die griechischen Truppen auf
Domot , dessen Garnison 2000 Mann stark ist , mar -

schiren werden .
* Wien , 4 . Febr . Der « Pol . Korresp . « wird

aus Petersburg vom heutigen Tage telegraphisch
gemeldet , nach der nunmehr erfolgten Unterzeichnung
der Friedenspräliminarien solle in Adrianopel un -

verweilt zur Verhandlung über den definitiven Frie -

Das

Geisterglöckchcn von Cellerick .
Roman von Ed . Wagner .

Erstes Capitel .

. Im Westen Englands , viele Meilen von London
^ entfernt , umgeben von waldbcschattettn Hügeln und
- anmuthigen , sonnigen Thälern , liegt an einem Ber -

^ gesabhauge ein stattliches Gut , über welches beim
'Beginn unserer Erzählung die Morgensonne ihr gol¬
diges Licht ergoß , daß seine altersgrauen Mauern

sM freundliches Ansehen erhielten und malerisch von
^

den, jungen saftigen Grün ihrer Umgebung abstachen .
^ An einem Fenster des Hauptgebäudes , glcichgül -

« g den Blick auf die Landschaft gerichtet , stand ein
i - Mann von etwa vierzig Jahren , von großer , kräfti -

Gestalt und mit bleichem Gesicht . Die Nach -
wpigkeit , mit welcher er gegen die Fensterbrüstung
« Me , gab ihm den Anschein der Ruhe und Sorg -

chfigkeit ; aber einem scharfen Beobachter konnte es
Utcht entgehen , daß diese Ruhe nur eine erzwungene
lvar , daß es der Aufbietung seiner ganzen Willens -

^ bedurfte , um nicht zusammenzubrcchcn unter der
" st eines schweren Kummers , dessen Spuren sich

ungeachtet seiner gewaltigen Anstrengung nicht ganz
^

don seinem Gesicht verbannen ließen ; in seinen Au -
lag ein tiefer Schatten und um seine Lippen

lchwebte ein bitterer schmerzlicher Zug .

Die Thür wurde leise geöffnet , und eine altt ^

hagere Frau , mit faltigem , aschgrauem Gesicht , trat
ein , an der Thür stehen bleibend und dem Manne
mit der Hand zuwinkeud .

» Ist sie schlechter ? " fragte er mit rauher Stimme ,
und eine jähe Röthe flog über sein Gesicht , die je¬
doch fast im Entstehen schwand und wieder einer

Tvdttubläffe Platz machte .
» Nicht schlechter , denke ich, " antwortete tonlos

die Frau , » aber unruhig . Sie wünscht Sie zu spre¬
chen , Sir ; sie hat mich zu Ihnen geschickt . "

Er hörte das , blieb aber eine Weile unschlüssig
stehen ; dann schritt er langsam durch das große Zim¬
mer , an der Thür aber zögerte er abermals .

» Ich werde Jhuen folgen , Anna . Sagen .Sie

Ihrer Herrin , ich würde in einer Minute zu ihr
kommen . "

« Mylady wünscht Sie sogleich zu sehen , Sir .
Ich gehe jetzt nicht zu ihr zurück . "

Diese Erklärung ließ keinen Aufschub zu , wollte
er sich nicht gänzlicher Theilnahmlosigkeit beschuldigen
lassen ; so verließ er das Zimmer und eilte , verfolgt
von den finsteren Blicken der Alten , mit erzwungener
Heiterkeit die Treppe hinauf . Als er aber von Je¬
ner nicht mehr gesehen werden konnte , wurden seine
Schritte langsamer und schwerer . Vor einer Thür
auf dem langen Corridor blieb erstehen und athmete
tief , als müsse er sich von einer großen Anstrengung
erholen , dann öffnete er die Thür und trat in ein
halb dunkles Zimmer . Die Fenster waren mit schwe¬
re » seidenen Gardinen behängen und dem Eingänge

gegenüber befand sich ein ebenfalls mit dichten Bor - ,

hängen versehenes Bett , auf dessen weißen , schwel¬
lenden Kissen , von wallendem schwarzen Haar um¬

flossen , ein hübsches , aber bleiches und abgezehrtes
'

Gesicht lag .
Eine Weile betrachtete der Mann das bleiche

Antlitz mit dem leidenden , kummervollen Ausdruck ,
dann trat er einen Schritt näher .

« Du siehst heute besser aus, " sagte er , versuchend ,
seiner Stimme einen heiteren Klang zu geben .

Sic antwortete ihm nicht ; aber ihr Auge ruhte
auf dem scinigen mit jener ergebenen Ruhe einer

Dnlderiu , welche sich am Ende ihrer Leiden sieht
und vom Leben nichts mehr erhofft und befürchtet .

» Komme näher, " sagte sie nach kurzem Schwei -

gen , » meine Stimme ist schwach . Ich habe Dir
'

etwas zu sagen , und es ist nicht viel Zeit mehr
übrig . "

Er rückte einen Stuhl an das Bett , setzte sich
darauf und stützte den Ellbogen auf die Lehne .

Durch eine zufällige Bewegung kam ihre Hand leise
mit der scinigen in Berührung , aber hastig , wie er¬

schreckt , zog sie sie zurück und ließ sie auf die Decke

nicderfinken . Des Mannes Augen folgten dieser

Bewegung mit einem Lächeln auf seinen Lippen —

einem Lächeln , in dessen Ausdruck Schmerz und Er¬

bitterung um die Oberhand rangen . Er machte kei¬

nen Versuch , diese furchtsam zurückgezogene Hand ,
so blendend weiß wie die Decke , auf die sie nieder -

fank , zu erfassen und beruhigend an sich zu ziehen ;

sein Gesicht blieb , als das flüchtige Lächeln wieder



destspertrag geschritten werden . General Jgnaüesf

( ! ? ) sei mit der Führung der Verhandlungen beauf¬

tragt . — Ein Telegramm der » Pol . Korresp . « aus

Belgrad , 4 . Febr . , meldet : Großfürst Nikolaus hat
der an den Fürsten Milan gerichteten Anzeige von

dem Abschlüsse des Waffenstillstandes die Versicherung

hinzngefügt , daß die Interessen Serbiens gebührende

Berücksichtigung finden würden . — Aus Cettinje
wird der » Pol . Corrcsp . « telegraphirt : Der hiesige

russische Agent Ivnin hat den Fürsten Nikita von

dem Abschlüsse des Waffenstillstandes benachrichtigt
und denselben aufgefvrdcrt die Feindseligkeiten einzu -

stellcn .

Brake , 7 . Febr . Das Staatsministerilim
macht bekannt , daß der Kaufmann I . G . Groß zu

Brakezum amerikanischen Konsular - Agenten

für Brake und Nordenhamm ernannt ist .
— Die Planirungsarbcüen für die am neuen

Hafen zu legenden Geleise schreiten rüstig fort .

Täglich kommmen 3 Züge mit den für diese Arbei¬

ten zu verwendenden Sand hier an . Die Zahl der

Arbeiter beträgt jetzt 50 ; außerdem ist noch eine

Anzahl Leute beschäftigt die Straße und die nächste

Umgebung des Hafens zu pflastern . Die Drehscheibe

ist - fertig , und das neue Geleise ist soweit hergestcllt ,
daß die Locomotive schon über die Brücke fahren
kann .

— Heute wurde ein bettelnder Handwcrksburschc ,
welcher Denen , die ihm Nichts gaben , Grobheiten
und Schimpfworte ins Gesicht schleuderte , vom

Stadtdicncr abgefaßt und in sichern Gewahrsam ge¬
bracht . — Zwei andere Handwcrksburschen , die bet¬

telten , wurden wegen dieses Vergehens ebenfalls ar -

retirt und , da sie früher schon einmal bestraft waren ,

zu 5 Tagen Gefängniß verurthcilt und nach Ovel¬

gönne transporlirt .
Hammelwarden , den 31 . Jan . In der

gestern in Gräsensteins Gasthause stattgefundencn
Ausverdingung des Stalls beim Armenarbeitshause
und des Spritzenhauses , wurde , nachdem sich die

Annehmer den Preis gehörig Heruntergetrieben hat¬
ten , dem Zimmermann Tönjcs Stühmer das Stall -

gebäudc für 1000 dem Landmann Georg Sonn¬

tag das Spritzenhaus für 440 ^ zum Bau über¬

tragen .
Abbehausen . Hier und in der Umge¬

gend , besonders in Abbehauserwisch und sarve meh¬
ren sich in erschrecklicher Weise die Diebstähle . Bei
dem Einen wird Hafer , der jetzt doch nur einen ge¬
ringen Werth hat , gestohlen ; bei dem Andern die
Enten . Die En tendieb stähle sind hier nun schon
seit drei Jahren , so recht im Schwünge , und hat mau
bis jetzt den Dieb noch nicht habhaft ) werden können .
Packt man aber endlich einen , — den der Krug geht
so lange zu Wasser , bis er bricht — so ist er na¬
türlich der Dieb , der alle Enten — wenn auch nicht
wahr — gestohlen hat . — Vor einigen Abenden
hatte man die beste Gelegenheit eine » Enteudieb zu
erhaschen . Zwischen dem Hanse und dem Stalle
oder der Scheune des Laudmanns H . Ahting allhier ,
ist ein recht dunkler Platz . Hier hatte sich ein Mäd¬

chen mit ihrem Geliebten zurückgezogen , um zu lieb¬

kosen ; doch bald werden sie auch hier , wo sie sich
sicher dünkten , aus ihrem LiebeStanmel anfgcscheucht ;
denn ein kleiner Mann mit einer sog . Pijacke kommt

mit den Enten des Ahting hcrangetriebeu , wahrschein¬

lich , um sie hier im Dunkeln einzufangen . Ob nun

das Liebespaar bange und daher unruhig geworden ,
oder ob der muthmaßlichc Dieb beim Heramiahcn
etwas gewittert hat , genug er sucht das Weite und

entkommt auch glücklich . Im Interesse der - Sicher¬

heit — denn mit der Zeit wird ein solcher Dieb

immer dreister — ist sehr zu wünschen, ^
daß derselbe

bald ertappt werde und seine gerechte Strafe erhal¬

ten möge .
Sillens . Ueber dem Neubau des Schul -

ha nses zu Sillens - Isens wurde neulich wieder ver¬

handelt . Da die Schulachten Burhave und Sillens -

Isens bekanntlich mit einander verbunden sind , diese

Vereinigung aber öfters Mißhelligkeiten verursacht

hat so hat der Gemeinderath , welcher hier als

Schulausschuß fungirt , den Antrag gestellt , daß eine

Trennung der Schulachten statlfindeu möge ; indes

soll die Schulacht Burhave noch zu den Kosten des

Nenbans in Höhe von 1000 ^ beitragen .

Langwarden . Bei der Barwommission
znm Bau der Amtschaussee im Amte Stollhamm

bezw . beim Amtsrathe sollen verschiedene Einwohner
des Orts und der Umgegend mit einem Gesuche ciu -

kommen wollen , um zu bezwecken , daß der Ban der

kleinen Strecke der Chaussee von Niens nach Lang¬

warden auch noch in diesem Jahre vor sich gehe , da

für die Ortschaft Langwarden und deren Umgegend
eine nicht gehörige Commuuication vorhanden sei .

Verschiedene Landwirthc werden dabei ein Anerbieten

machen und zwar dahin , daß , falls diese Strecke der

Chaussee noch in diesem Jahre gebaut würde , sie be¬

reit seien , einiges Baumaterial , Steine , Sand rc .

unentgeltlich anzufahrcn
*

8
* Aus Butjadingen . In Betreff der

Wanderungen unserer Zugvögel läßt sich für diesen
Winter gewiß manche Abnormität feststellen . Staare

und Feldlerchen sah man zu ganz verschiedenen Zei¬
ten und blieben erstcre sogar während des Frostes

am 21 . und 22 . December . Kiebitze verzogen um

diese Zeit und hielten sich nicht so lange , als im

vergangenen Jahre in den Niederungen südlich Wad¬

dens auf . Die Gartendrossel ist fortwährend in den

Hecken und Zäunen zu finden ; die Elster überall mit

dem Nestbau beschäftigt . — Doch auch die nordischen

Zugvögel scheinen andere Orte zum Ucberwintcru

aufgesucht zu haben , während sonst der ganze Strand

mit Nebelkrähen bedeckt war , sieht man jetzt nur

vereinzelt ein Exemplar .
**

* Oldenburg . Während in früherer Zeit
der Andrang zur Marine ein sehr starker war ,
macht sich jetzt in mehreren Dienstzweigen ein Man¬

gel an Anmeldungen fühlbar . In Folge dessen er¬

ging kürzlich ei » osficiöjer Aufruf zum Eintritt in

die Marincilitendantur ; auch die Anmeldungen für
die Seeofficierscarriere lassen an Quantität und

Qualität viel zu wünschen übrig . Der Mangel an

Unteroffizieren wird von Jahr zu Jahr empfindlicher ,
da von den Leuten der Handelsschifffahrt keiner ca -

piinlirt , sondern jeder abgeht , sobald er seine Zeit
abgedient hat . Die in die Marine eingestellten und

zum 12jährigeu Dienst verpflichteten Schiffsjungen

vermögen den Bedarf an Unteroffizieren um so we¬

niger zu decken , als bei weitem nicht alle gut ein -

schlagen ; die in Folge des Mangels an älteren Leu¬
ten stattfindende schnelle Beförderung ist ihnen im

Dienste auch nicht zuträglich , da Unteroffiziere von

nur 18 oder 19 sich bei den befahrenen Kaaffahr -

tcimairvsen nicht das nöthige Ansehen zu verschaffen
wissen .

Elsfleth . Aus der am Sonnabend statt¬
gehabten Versammlung des Kriegervereins ist nur

chervorzuhebeu , daß acht Mitglieder neu ausgenom¬
men worden sind . Der Verein besteht nunmehr aus
116 Mitgliedern .

— Die Affecuranzcompagnic » Germania « hat
auf den 1 . Mürz eine Einzahlung von 100 pro
Actie ausgeschrieben .

Atens - Die Verhältnisse in Handel und
Gewerbe liegen in Nordenhamm äußerst ungünstig .
Wahrend strebsame Menschen in Wilhelmshafen und

früher in Brake und Bremerhaven schnell vorwärts
kamen , gchts hier den Krebsgang . Die Bestsitnirten
haben zu thun , daß sie Einnahme und in Ueberein - !

slimmnng bringen , weshalb denn auch Fallisscment
' s

an der Tagesordnung sind und Noth und Bedräng -

niß überall zu Hause sind . Hoffentlich bricht mit
kommendem Frühling bessere Zeit an und würde

überhaupt sich als günstiger gestalten , wenn nur der
Ausbau des Hafens in Angriff genommen würde .

Waddens . Ein hicrselbst in Arbeit ste¬
hender Bäckergesell H . wurde am 4 . d .
Morgens in einer Graft als Leiche gefunden .

**
* Varel . Am Sonntag wurden uns von

Wilhelmshafen zwei Personen hier eingebrachk , welche
eines im Jverlande verübten Raubes verdächtig sein
sollen .

*»* Jever . Wie die B . Bl . vernehmen , hat
die Tochter eines hies . Bürgers durch den Genuß¬
voll Schwefel - oder Salzsäure sich selbst den Tod

gegeben . Ein Liebesvcrhältniß soll dieselbe zu dem

unseligen Schritte veranlaßt haben .

Standesamt Brake .
Copuürt :

Janr . 8 . Booismann Beruh . Meyer ( Wittwer )
in Brake und S . E . E . Kammeyer das .

Janr . 15 . Matrose Friedr . Landwehr in Brake
und Anna Spreen das . -

Janr . 28 . Matrose Gustav Hayen aus Brake !

und Bernhardine Dirks das . f
Geboren :

Decbr 31 ( 1877 ) . : Eine Tochter des Capt . P . !

U . Peters zu Klippkanne . )
Janr . 4 ( 1878 ) . Eine Tochter , des Former -

C . W . Harnis zu Brake . R

Janr . 9 . Ein Sohn des Arbeiters Hinr . Brand

zu Brake .
Janr . 14 . Ein Sohn des Maurers Joh . H .

Boog zu Brake .
Janr . 14 . Ein Sohn des Maschinisten Johann -

Gerdes zu Brake .
Janr . 15 . Ein Sohn des Arbeiters F . W .

Bleikamp zu Klippkanne .
Janr . 18 . Eine Tochter des Gastwirths Joh .

Hinrichs zu Brake .
Janr . 20 . Ein Sohn des Seilers H . Zimmer - :

mann zu Brake .
Janr . 21 . Ein Sohn des Schiffscapitäns En¬

gelbert Ahrens zu Brake .
Janr . 23 . Ein Sohn des Küpers Hinr . R .

Jäger zu Ktippkanne .

schwand , kalt und gleichgültig .
» Du weißt , was mich ins Grab bringt, « sprach

sie mit schwacher , aber klarer Stimme . » Du weißt es ! «

» Weßhalb verursachst Du Dir selbst Qualen ? «

fragte er , indem er sich im Stuhl zurücklehnte . » Weß¬
halb bringst Du jetzt dieses alte Thema wieder her¬
vor ? «

» Weil ich die Wahrheit wissen will — jetzt —

ehe ich sterbe . «

» Ich habe Dir die Wahrheit längst gesagt , aber
nach Art der Frauen , wolltest Du weder hören , noch
glauben . «

Die harten Linien seines Gesichts verschärften
sich und seine Augen wurden finsterer . Er wandte

sich ab , um ihrem wchmüthigcn Bück ausznweichcn .
» Was Du mir sagtest , war nicht das Richtige, «

erwiderte sie mit trauriger Bestimmtheit ; » Du sag¬
test mir nie die Wahrheit . «

» Was eine Frau sich einmal in den Kopf gesetzt
hat , läßt sic sich auch nicht ausreden, « sprach er
kalt . » Du hast durch Dein unseliges Mißtrauen
nicht nur mein , sondern auch Dein Lebe » verbittert .
Jetzt solltest Du wir doch endlich Glauben schenken . «

» Wie kann ich ? « fragte sie seufzend . „ Wie
kann ich ? »

» Welche Ursache könnte ich heute haben , Dich
zu belügen ? « fuhr er fort . » Du sagst , daß Du
sterben wirst ; also hätte ich nichts zu gewinnen durch
Aufrechihaltung der vermeintlichen Unwahrheit . «

( Forts , folgt . )

Vermischtes .
— ( Fr . Krupp , Essen ) . Dem Jahresberichte

pro 1877 über die Fabriken der Firma Fr . Krupp
in Essen entnimmt das » W . V .- B . « folgende Da¬
ten : Die Zahl der Arbeiter der Gußstahlfabrik ist
8500 . Es stehen 298 Dampfkessel und ebenso viel

Dampfmaschinen mit zusammen . 11,000 Pserdekrüftcn
und 77 Dampfhämmern von 2 bis 1000 Ctr . in
Betrieb . In 24 Stunden können producirt werden :
Eisenbahnschienen für 2ft ^ Meilen , Radreifen , Achsen ,
Federn im Berhältniß , dazu 1500 div . Granaten ;
in einem Monat werden fertig 300 Kanonen diver¬

sen Kalibers . Seit 1847 sind 15000 Kanonen ge¬
fertigt worden . Kohlen und Coaks werden täglich
36,000 Ctr . verbraucht . An Gasflammen brennen
2l,000 . Eine ca . 60 Km . lange Eisenbahn mit
24 Locomotiven und 700 Wagen vermitteln den
Verkehr . 44 Telegraphenstationen sind im Etablisse¬
ment . Die Feuerwehr hat 8 Spritzen . Ein neuer
Schießplatz von 18 Kilometer Länge wird eben bei
Meppen in Hannover eingerichtet . In den Berg¬
werken der Firma arbeiten 5300 Arbeiter auf Koh¬
len und Erz . Die Gruben in Nordspanicn liefern
jährlich 4 Mill . Ctr . Eisenerz , die mit 5 eigenen
Dampfern bcigeschafft werde » . Die Hüttenwerke der
Fabrik beschäftigen 700 Arbeiter . In den 3277

, Arbcilerwohiiliugci , der Firma wohncr 16,200 Mcn -

s scheu . 22 Verkaufsstellen für Colonial -, Mannfactur -

8 und Kurzwaarcn , Möbel , Schuhwaaren und Fleisch
I besorgen den Debit zu Engrospreisen . Die Bäckerei

producirt täglich 195,065 Kilo Brod . 4 Volks - -

schulen mit 21 Classcn , eine Industrieschule für !

Mädchen und Frauen sorgen für Unterricht .

Illustririk Jagkyritmlg.
Organ für Jagd , Fischerei und Naturkunde . Her - D

ausgcgeben vom k . Oberförster H . Nitzsche . ^

Fünfter - Jahrgang .
'

^
Nr . 9 enthält : Jagdstreitigkeitcn aus alter Zeit vonD
Friedr . Frhr . von Droste -HülShofs . — Die beiden H
Schicßteufcl von H . v . Clauscwitz . — Zur Gewehr - D

frage . — Raubgier eines Fuchses von O . von Butt - D
lar . — Literatur und andere interessante Notizen . —

H
Verlag von Schmidt u . Günther in Leipzig . MM

Buchhandlungen und Postanstalken nehmen Abonne - 8

meuts au . Preis 3 M . halbjährlich . A

Keine Hühneraugen mehr ! 8
Die bei mir vorräthigen bewährten HühneraUH

gen - Pflaster lindern sofort den Schmerz und verkil ' U

gen das Hühnerauge sicher . Stück 1 Sgr . , Dtzd -ff
9 Sgr . ß

E . Fchfotle , Obcrnstr . 41 , Bremen . E
Bei Praucro - Einsendung von 10 Sgr . in

ken erfolgt 1 Dutzend trwneo .



Jane . 24 . Ein Sohn des Schnhmnchcrs Fr .
Dr . Wicdcmnnn zu Fünshansen .

Gestorben :
Decbr 31 ( 1877 ) . Der Schiffscapitän Rolf

Frerichs Cossens aus Spetzerfehn , 30 Jahre alt .
Janr . 1 ( 1878 ) . Der Reepschtäger Mathias

Nielse » aus Brake , 48 Jahre alt .
Janr . 4 . Ein Sohn des Schiffszimmermanns

E . W . Berger aus Brake , 2 Jahre alt .
Janr . 5 . Der Sielwärter Joh . Hi » r . Bischofs

aus Klippkanne , 70 Jahre 6 Monate alt .
Janr . 5 . Eine Tochter des Schmicdemeisters

H . G . Willenbring ans Brake , 2 Jahre alt .
Janr . 8 . Eine Tochter des Postschaffners Aug .

Grabhorn dah . , 6 Jahre 3 Monate alt .
Janr . 14 . Ein Sohn des Schleusenwärters I .

D . Stnbbe dah . , 1 Jahr alt .
Janr . 18 . Der SchifsScapitän F . A . Oehlert

dah -, 52 Jahre alt .
Janr . 18 . Der Schiffscapitän H . I . Böning

dah . , 32 Jahre 6 Monate alt .
^ Janr . 21 . Die Ehefrau des Arbeiters Eilert

Michels dah . , 38 Jahre alt .
Janr . 22 . Der Proprietär Bcrend Oltmann

dah . , 79 . Jahre 10 Monate alt .
Janr . 25 . Eine Tochter des Kaufmann I . C .

Kunst dah . , 1 Jahr 11 Monate alt .
Janr . 26 . Eine Tochter des Gastwirth Johann

Hinrichs dah . , 8 Tage alt .
Janr . 29 . Der Propr . Johann Spohler dah .
Janr . 29 . Ein Sohn des Arbeiters Hinrich

Bohlkcn dah . , 5 Monate 18 Tage alt .
Janr . 30 . Der Matrose C . H . Eduard Ahlborn

aus Bergen b . Celle , 20 Jahre alt .

Vermischtes.
— Angenehmer wundärztlicher Rath . In Bezug

auf die Unbequemlichkeiten eines gebrochenen Schen¬
kelknochens , gicbt Hippokratis folgenden Rath : „ Bei
einem Bruch des Schenkelbeines wird die erforder¬
liche Ausdehnung so groß , und die Muskeln sind so
stark , daß , trotz der Wirkung des Verbands , das
Glied durch die eintretende Znsammenziehung ver¬

kürzt wird , dies ist eine so beklagenswerthe Verun¬

staltung , daß , wo man Grund hat , eine solche zu
vermuthen , ich dem Kranken rathen würde , sich den
andern Schenkel auch zerbrechen zu lassen , damit we¬
nigstens die Beine gleiche Länge wieder erhalten . "

— Berlin , 3 . Febr . Mein Mann ! Mein
Mann ! Am Donnerstag Nachmittag trat ein jun¬
ges Ehepaar an eine am Moritzplatz haltende Droschke .
Der Mann öffnete den Wagenschlag und nannte dem

Kutscher das Ziel der Fahrt . Die junge Frau stieg
ein . „ Was bekommen Sic ? " fragte der Fahrgast ,
indem er sein Portemonnaie zog . — Der Kutscher
nannte die Summe . — „ Ei , das ist ja nicht mög¬
lich , das ist ja zu viel ! " erwiderte der Mann . —

„ Jh nee , det is ganz richtig ; zahlen Se man ! " ent¬
gegnen kurz angebunden der Droschkenkutscher . —
Der Fahrgast schaut sich um und gewahrt einen in
der Nähe postirten Wächter der öffentlichen Ordnung .

„ Da will ich doch den Schutzmann fragen ! "

sagt er und geht auf denselben zu . -— Der Drosch¬
kenkutscher , welcher seiner Sache wohl nicht recht si¬
cher sein mochte , machte sich eilig zur Abfahrt bereit .
Ein in der Nähe stehender Straßenjunge , der die

geöffnete Wagenthür bemerkt will sich gefällig erwei¬
sen, springt herbei und schließt die Thür , als sich
eben die Droschke in Bewegung setzt . Da lehnt sich
die Frau zum Wagenfcnster hinaus und ruft mit

angsterfüllter Stimme : „ Mein Mann ! mein Mann ! "
— Die Droschke ist aber bereits im vollen Trabe
nach dem Oranicnplatze zu . Der diensteifrige Junge
jagt dem Gefährt nach und ruft jetzt ebenfalls aus
Leibeskräften : „ Mein Mann ! mein Mann ! " —

Mehrere jugendliche Kameraden , die er unterwegs
trifft , schließen sich der wilden Jagd an und Alle
rufen : „ Mein Mann ! mein Mann ! " während der
Rossclenker seine Rosinante zum stärksten Galopp
anlreibt . So erreicht der Kutscher endlich das Kvt -
buser Thor . Hier hält er plötzlich an , springt vom
Bock , öffnet den Wagenschlag , hilft der Frau beim

Aussteigeu und sagt : „ So , nun gehen Sie zu Ihrem
Mann ! " Sprichl

' s , sitzt im Nu wieder auf dem
Bock und fährt eiligst von dannen , ehe die verblüffte
Dame sich die Nummer der Droschke hatte ansehen
können .

— Ein Rendezvous als Prozeßgcgenstond . Im
» Bihar " lesen wir folgende drollige Geschichte : Der
Großwardeiner Bürger G . F . reichie bei der hiesigen
( Großwardeiner ) Stadthauptmannschaft eine Klage
folgenden Inhalts ein : „ . . . . Wie das unter

beigeschlossene Aktenstück ( ein Liebesbrief ) beweist ,
wurde ich von Fräulein F . R . anfgefordert , auf der
Promenade vor dem Spital , eventuell in «szöllös
un großen Wirthshausc bei einem Rendezvous zu
Erscheinen ; da die erwähnte Dame an dem bestimm¬

ten Tag nicht erschien , mich betrügerisch hintcrgehcnd
und noch beträchtliche Ausgaben verursachend , ersuche
ich die g . Stadkhanptmannschaft , die geehrte Dame
in die spezifizirt aufgezähltcn Kosten verurtheilen zu
wollen " n . s . w . Die Stadthanptmannschaft er -

thciltc folgenden Bescheid : „ Die Liebe ist ein heikles
Ding ! Da diese Angelegenheit nicht zum Wirkungs¬
kreise der Stadthauptmannschaft gehört , wird dieselbe
an das kompetente Bagatellgericht gewiesen , wovon
der Kläger unter Rückschluß seines Liebesbriefes ver¬
ständigt wird . Was der Kläger ferner gethan , das

weiß unsere Quelle nicht anzugcben .
— Eine neue Kirchen kok lekte . Eine Art ,

Geld für Kirchenzwecke anfzubringcn , haben die Ame¬
rikaner im Westen erfunden . Es werden Gesellschaf¬
ten veranstaltet , alle Frauen mit Masken und Do¬
minos versehen und dann eine nach der anderen ver -
auktionirt . Der glückliche Käufer darf seiner Dame
dann den ganzen Abend den Hof machen , muß mit

ihr tanzen , sie zum Souper führen und Süßholz
raspeln . Die Maske wird aber nicht eher gelüftet ,
als beim Abschied , und dann stellt es sich oft heraus ,
daß ein Mann mit seiner Frau , Schwiegermutter ,
Tante , Tochter oder irgend einer bösen ihm verhaß¬
ten Nachbarin „ Flirtation " getrieben hat .

Literarisches .
JllustrirLe Geschichte des deutschen

Volkes . Von Dr . Wilhelm ZimmermKiui, Vers,
der Geschichte des Bauernkrieges , der Hohenstaufen re . , 3

Bände in größtem 80 mit je 480 Seiten Text , 61
Titel - Vollbildern und 367 Text - Illustrationen . Preis
brochirt 30 Mark 50 Pf . , in 3 Prachkbüuden 38
Mark . Verlag von Gustav Weise in Stuttgart .

Ein ebenso sorgfältig vorbereitetes als ausgear -
beitctes Werk ist nunmehr zu seinem Abschluß ge¬
kommen . Der bekannte Verfasser der Geschichte des

Bauernkriegs und anderer historischer Werke hat die

Ergebnisse seiner vicljährigen Studie » in einer voll¬

ständigen Geschichte des deutschen Volkes zusammen¬
gestellt . Die Spuren gründlicher Gelehrsamkeit fin¬
den sich für den Kundigen überall , doch tritt das

Gepräge einer frischen populären Darstellung durch¬
weg in den Vordergrund . Einen Hauptwcrlh legte
der Verfasser weniger auf die äußerlichen Thatsachcn
der politischen Veränderungen mls auf die Entwicke¬

lung deutschen Volksthums ufjd deutscher Geistesbil¬
dung . Insofern streift das Werk an die Bedeutung
einer Kulturgeschichte . Was uns an demselben be¬

sonders gefällt , ist der Umstand , daß das nationale
Gefühl den Freisinn nirgends beeinträchtigt , was
man bekanntlich von vielen Erzeugnissen der neuesten
historischen Literatur nicht gerade behaupten kann .
Das Werk kommt dem Bedürfnisse einer compakicren
und doch inhaltrcichen , einer wissenschaftlich begrün¬
deten und doch populären , sowie einer vom fortge¬
schritteneren Standpunkte aus freisinnig zu nennen¬
den Geschichte des deutschen Volkes in anerkenncnS -

wcrthcr Weise entgegen und verdient deswegen die

weiteste Verbreitung . Was wir etwa anszusctzen
hätten , ist mir , daß die neuere Zeit im Verhältniß

zum Mittelalter etwas zu kurz kam und an einzel¬
nen Stellen beinahe fragmentarisch behandelt ist .
Dies hat wohl seinen Grund in der Absicht des

Verfassers , die neueste Geschichte in einem besonde¬
ren Werke zu behandeln , das natürlich eine weitere

Auseinandersetzung moderner historischer Verhältnisse
erfordert . Zahlreiche Holzschnitte von gefälliger Er¬

scheinung gereichen dem Werke zur besonderen Zierde .
Obiges Werk ist zu beziehen durch

'
TU .

Liiit ! » in Brake .

Mugekommene und
abgegangene Schiffe .
Angekommen in Brake :

Februar
5 . Dtfch . Anna , Janssen , mit Kohlen v . Burntis -

land .
5 . Holld . Gezieua Hillechiena , de Jonge , mlt Holz

v . Harlingen .
5 . Dtsch . Pax , Dieckmann , mit Kohlen v . Gronge -

mouth .

Abgegangen von Brake.
Januar
31 . Dtsch . Gelie , Klick , in Ballast u . Geestemünde .
31 . Engl . O I . P . Taylor , Campen , mit Zucker

n . London .
Februar

2 . Dtsch . Rcintjcdina , Buse , leer n . Fedderwarder¬
siel .

2 . Rnss . Manoel , Nüt , leer n . Bremerhaven .

Wir machen ans das in unserer heutigen Num¬
mer befindliche Inserat , betreffend :

Liedrg 's KuMysExtract
ganz besonders aufmerksam und bemerken , daß nach
dem uns vorliegenden Gutachten mediz . Autoritäten
der Kumys das bewärkeste Mittel gegen Lnngenlei -
de » , sämmiliche Catarrhe und alle die Krankheiten
ist , denen fehlerhafte Blntbcreitnng , sonach Blutar -
muth , hauptsächlich zu Grunde liegt .

In Rußland , England und in der Schweiz wird
namentlich die Lungenschwindsucht seit Jahren mit
Kumys geheilt , und sollen die dortigen Knmys - An -
staltcn ganz erstaunliche Erfolge mit dieser Kur er¬
zielen , weshalb wir uns glücklich schätzen , jetzt auch
in Deutschland eine solche Anstalt zu besitzen , wo
Kumys - Exlract nach Licbig

' s Vorschrift präparin
wird .

Es dürfte demnach für derartige Leidende gebo¬
ten sein , eine von Autoritäten als untrüglich hingc -

stcllt und so warm empfohlene Kur zu versuchen ,
um durch dieselbe Heilung zu finden . .

Anzeigen .
^ ie Fähre zu Klippkanne soll am
^ LS . Februar d I ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Unterzeichneten Amte auf 3 oder 6 Jahre
vom 1 . Mai d . I . an , öffentlich verpachtet werden .

Brake , 1878 Jan . 23 .
Verwaltungsamt .

Skrackerjan .
Regahl .

Brake .
Um den Ausverkauf der zur Concursmasse

des Kaufmanns I . F . Petermann gehörigen
Waarenlagers thunlichst in 8 Tagen zu been¬

digen , sind die Preise nunmehr um 20
unter Einkauf herabgesetzt .

Es sind namentlich noch vorhanden : Bucks¬
kins , fertige Kleidung aller Art , Unterzenge ,
ArbeikShosen von 1,60 M . an , Kittel für
1,50 M ., halbwollene , und wollene Hemde
sür 2 — 4 M ., verschiedene Reste Eattun , Klei -

derzeuge n . s. w . u . s . w .

Das 120 Seiten

starke Buch : Hi » » Hi und

eine leicht verständliche , vielfach bewährte An¬

leitung zur Sctbstbehandlung dieser schmerzhaf¬
ten Leiden , wird gegen Einsendung von 30

Pfg . in Briefmarken franco versandt von

Richtcr
' s Berlags Anstalt in Leipzig .

— Die beigedruckten Atteste beweisen die au¬

ßerordentlichen Heilerfolge der darin empfohle¬
nen Kur .

MschMme Msnigk.
Hat die Hammelwarder Pastorei ein Wartezim¬

mer oder müssen die Leute , welche den Herrn Pa¬

stor zu sprechen wünschen , sich längere Zeit auf dem

Hausflur gedulden ? Abhülfe sehr wünschenswerth ,
namentlich da eine Dame aus der Pastorei einem

bürgerlichen Mädchen gegenüber auf dem Hausflur
lakonisch äußerte : „ Pastor wird wohl bald kommen . "

Anstandshalber und religiös wäre cs richtiger ge¬
wesen , dem jungen Mädchen ein Zimmer anzuwcisen
und es nicht etwa 15 Minuten auf dem Hausflur
stehen zu lassen . Z .

lKFertrsusn kann ein Kranker
s M nur zu einer solchen Heilmethode haben , welche, «
z ^ wievr . Airy ' sNalurheilmethode , sich thatsäch - 1
j lich bewährt hat . Daß durch diese Methode äußerst >
Hgünstige , ja staanenerregeride Heilerfolge erzielt wur - 1
z den , beweisen die in dem reich illullriricn Buche ; H

vr . Ajp/8 disiurlikilmetliocis -l
i abgedruckten zahlreichen Origirral -Ntteste , laut ß
j welchen selbst solche Kranke noch Heilung fanden ,
«für die Hilfe nicht mehr möglich schien . Es darf 8
z daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode I
rum so mehr vertrauensvoll zuwenden, als die Lei - L
z tung der Kur auf Wunsch durch dafür angestellte 8
I praktische Aerzte gratis erfolgt . Näheres darüber k
z findet man in dem vorzüglichen , L -14 Seiten «
! starken Werke : vr . Sliry ' s Naturheilmethode, !
s 10V . Auf ! ., Zirbel -Ausgabe , Preis 1 Mark, !
HLeipzig , Richter ' s Verlags -Anstalt , welche das !
i Buch auf Wunsch gegen Einsendung von 10 Brief¬

marken ä 10 Pf . direct franco versendet .
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Die goldene Legende .
Girre Matrrrgeschichte der Heiligen

von S ' « s»v ! r» ( Verfasser des Pfassenspiegels ) .
Mit Illustrationen von A . Oberländer .

-Erschien in 24 Lieferungen ä 40 in einem Band broschirt ^ E10 ; elegant in Leinwand gebunden ^ 12 .

Mit der gleichen unerbittlichen Schärfe und unwiderstehlichen Ueber -

zeugungskraft , aber auch mit dem gleichen sittlichen Ernst , wie in dem

„Pfaffenspiegel " richtet sich der berühmte Verfasser in diesem seinem
neuesten Werke gegen den in großartigem Maßstabe betriebenen Heiligen -
Cultns , welcher den heidnischen Opferdienst in die Tempel der Christenheit
verpflanzt und die Herrschaft des Höchsten unter Tausende und Tausende
von mächtigen Satrapen verthcilt hat .

Möge die goldene Legende bei fallen Gebildeten undffFreisin -

nigen die gebührende Beachtung finden .

R. / . Hasser .
Verlagshandlung in Bern .

Lieülg
's Mmiys-Exlract

ist nach Forschungen mediz . Autoritäten sicheres , diät . Radikal - Mittel bei : Halsschwindsncht, LlMgen-leidcil (Tuberculose , Abzehrung . Brustkrankheit) . Magen - , Darm - und Bronchial -Catarrh ( Husten mit
Auswurf ) , Riickemnarksschwiudsucht , Asthma , Bleichsucht , allen Schwächeznständen (namentlich nach
schweren Krankheiten ) . Kisten von 6 Flacon an ü Flacon 1 ^ 50 cxcl. Verpackuug versend , mit
Gebrauchsanw . : Hartungs Kumys -Anstalt , Berlin IV . , Verlang . Genthiner - Str . 7 . Die Flacons
sind nur acht, wem sie mit unserer Firma versehen. Aerztl. Brochüre über Kumys-Kur liegen jeder
Sendung bei.

Mo asse Mttes erfolglos , mache mm vertrauensvoll den setzten versuch mit Zsumys ,
Heilung wird der Lohn sein.

Drucksachen aller Art ,
CoM -Eomrilk , Grschastsdücher und Rechnnngs- Formulare in
Schwär ;- und Buntdrucks Geschssts- u. andere Karten , Briefbogen

u . Couverts mit Namen oder Firma , Ptarate , etc . etc.
werden billig und geschmackvoll angefertigt in

W. Aussurth
's ZZuchdrackerei in Rrake,

Vkrlotmngs-Aiyeigk .
Wilhelmine Eilers

Johann Heinrich Wieting .
Brake a . d . Weser .

. Auf Mai eine kleine Fami -

^ lienwohnung . Nähere Aus¬
kunft erthcilt die Expeditionder » Broker Zeitung » .

Zu vermiethen :
Eine freundliche Etagen -Wohnung , bestehend aus

^ Stuben , 2 Kammern , Bodenraum , nebst Cysterne ,Lutem Brunnenwasser und Gartenland . — Nähere
Huskunft ertheilt die Expedition dieses Blattes .

Heräucherteu Speck.
HVattl -e , per K. 70 ^s ,

do. hacke Schmeinsköpse,
ü // . 45 .-s .

Fisches Schmalz, « 7°
Mit Schmalz gefüllte

empfiehlt
Blasen, 4 — 16 Ä., L Ä. 70

S. Meyer.
Aus Wald und Haide.

Zeitschrift , ur Unterhaltung und .Besprechung über
Jagd , Wald und Naturkunde .

Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant
ausgestattek . Preis des '

Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .

Probcmimmern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fx . Lintz '

schc Verlagsbuchhandlung , Trier
Rheinpt -eußen) : -

MeMmscher Tokayer,
Stärkungsmittel für Kinder und Genesende . In
Fl . L l fOA 2 und ^ 3,50 .

C . Tobias u . Ca .

Braunschmeiger
Foose

SS M , 8S » zk» « L « M
L L - » 1 , i 8

BL LS
versendet gegen baar oder Postnachnahmc

Nikolaus Jacob »,
vom Staate bestellter Haupt - Cvllccteuer ,

Breuren .

Siels das Neueste !
Zu

MMuWsHschmkm
empfehle ich

mein großes Lager von
LivÄvs -- und als :

Damentaschen , Nähn ^ccssaires , Schreibinappen ,
Brief - und Cigarrentaschen , Portemonnaies , Feuer¬
zeuge, Scheeren - Etuis , Visites , Notizbücher , Pho¬
tographie -Albums mit und ohne Musik , Rcise -
Necessaires mit und ohne Einrichtung rc .

Bonbonnieren , Flacons , Handschuh -
und Taschentuch -Kästen .

in größter Auswahl : Ein
stcckkämmme, Armbänder , Brachen und Ohrringe ,Ketten , Medaillons und Kreuze, Manschett - und
Chemisett -Knöpfe , Uhrketten , Chatelains , Haarna¬del, rc . in Schildpatt , Elfenbein , Silber -Filograin ,
vxyd . Silber , ächten Granaten , Corallen , Jet rc .»" rss - Sii 1» und U HL« „ in
eleganter Ausstattung .

W! . KekliGtk « , Bremen , Obcrnstr . 41 .

Declarationsscheinê v«-- Dhd . 30
vv. 4likurt !l 8 kucluiruekerei , kiklke.

» « « » « « » « >
W Im Berlage von .1 . Voilmann , Friedrichs - M

Hagen bei Berlin , ist erschienen :
W Die Welt der Träume 8

und deren Deutung
M Traumbuch M

für die Gebildeten aller Stände
^ N . K ö

'
r n e r .

In ca . 15 halbmouatl . Heften ar . 8 —.^ ä 50 Pf . 35 Kr . öftere. Währ . — 75 ^
Cent , schweiz . Währ . —

Dieses gediegene und elegant ausgestattete Traum¬
buch stützt sich nicht auf den Aberglauben der Menge ,
sondern sucht, nachdem es vor unseren Blickeu das
ganze Getriebe der geistigen THLtigkeit zu tiefer und
voller Einsicht gebracht , in verständiger kritischer
Zergliederung der Träume , ihre sachgemäße Ausle¬
gung . — Es birgt für jeden Tag eine Ucberraschung
ui sich , bleibt daher immer neu und ersetzt durch
höchst fesselnde Datstellungsweise die beste Unterhal -
tungsschrift .

Man abonnirt auf »Die Welt der Träume " bei
allen Buchhandlungen , oder direkt bei der Verlags¬
buchhandlung von

'
A > Bollmaiin , Fricdrichshage »

bei Berlin .

ZE
"

auf „Die .
Weit der Träume " werden von der
Expedition dex,Wi ' » ^ ss ' RNZtilZinK *
( W - Auffurth ) entgegengenowAren

- prompt nusgeführt .
°

Anzeigen aller Art, k
Gerichtliche Bekanntmachungen und Aufforderungen , (
sföentliche Verpachtungen und Verkäufe , Geschäfts - s
Empfehlungen , Familien -Nachrichtcn , Stellcgesuche rc. , s

werden durch die s-

Ännovcm -EMküiligli
von (

G . Schlotte in Bremen k
für sämmtliche Zeitungen , Wochenblätter , Fach -Zeit - -
schristen rc . in DeMschlcmd , sowie Europa , Amerika , l
Australien rc. angenommen und zu Original -Preisen k
prompt befördert . 8

Kosten - Anschläge werden auf Wunsch vorher aus - N
gestellt, sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst er- r)
thcilt . 8

E . Schlotte , D
_ Annoncen -Expedition in Bremen , k)^

Tr aubeu - L ! ustsyrup 1
bestes Mittel gegen Husten , Heiserkeit . Hals - und
Brustschmerzen . In Flaschen :r ^ 1 . — und ^

50 . ()
W . «Zr LI » .

Paffagiersahrt a . b. Nnlerweler . l
Bon Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit « s

tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags . !
Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr VormiU !

tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags . ß

Eisenbahn Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs . j
P . -Z . E

Vorm .
G . - Z .

lAbd ? . I
P -- Z . I

Nordenhamm Abfahrt 6 23 . 11 :50 7l - ,
Großensiel 6 25 11 !55 7 ! 5j
Klein ensi et „ 6 30 12 ! 5 7 !10
Rodenkirchen 6 40 ! 12 !15 747
Golzwarden 6 :45 12 !25 7 2̂1
Brake ^

Ankunft 6 !54 12 !35 7 !85
Absahrt 6 59 12 .55 7 !36

Hammetwarden „ 7 !: 5 1 !— 7 :44
Elsfleth 7 :15 1 !15 7 !50
Berne „ 7 !20 1 !30 8 -—
Neuenkoop 7 s30 1 !40 8 ! 5
Hude Ankunft 7138 1 !50 8 :15

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen twlrgS . Machm ; Abds . iVianonen .

^ ^ ^ ^ P .-Z . ( P .-Z . z
Hude Abfahrt 9 15 3 — 9 : 3
Neuenkoop 9 2̂0 3 : 5 9 ! 8
Berne „ 9 .25 310 915
Elsfleth „ 9 85 320 925
Hammelwarden „ ! 9 40 3 30 9 30
Brake ^

. Ankunft s 9 !54 3 89 9 42
Abfahrt Id 6 3ÜI9 M47

Golzwarden „ 10 10 3 :55 9 51
Rodenkirchen 10 :/20 4 !- 10 -.—
Klein ensiel „ ! 10 !30 4 !10 10 ! 8
Großensiel 10 40 4 !15 10j13
Nordenha» « Antun.ft ivjso 4i21 10l18
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